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Placopsilina d'Orbigny, 1850

Acruliammina Loeblich &Tappan, 1946

Bdelloidina Carter, 1877

Haddonia Chapman, 1898.

Im folgenden wird diese Tabelle erweitert umdie Gattungen

(vgl. Tab. II, III):

Subbdelloidina Frentzen, 1944

Adbaerentia Plummer, 1938

Lapillmcola Wilson, 1986

Axicolumella Hercogova, 1988

Labynnthidoma Adams et al., 1973.

Darüber hinaus werden in Tabelle IV die Kennzeichen der

Gattungen Rectocibicides Cushman & Ponton, 1932 und

Manorella Grice, 1948 aufgelistet, deren Wandstruktur früher

als agglutiniert, heute aber allgemein als kalzitisch betrachtet

wird. Die beiden Gattungen gehören somit der Unterordnung

Rotaliina an.

MATERIALUNDMETHODE
Die Zusammenstellungen beruhen auf Literaturrecherchen.

Die Abbildungen entstammen den Originalarbeiten, wurden

mit einem HP-Scanjet IIc eingelesen und digital weiterverar-

beitet. Diese Art der Bildverarbeitung bietet die Möglichkeit,

die Originalabbildungen von z. T. schlechter Qualität bezüg-

lich Bildhelligkeit, Kontrast und Größe zu optimieren. Mit

Ausnahme der nach Weidich zitierten Tab. I sind die Tabellen

zur allgemeinen Verständlichkeit in englischer Sprache verfaßt

worden.
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2. BESCHREIBUNGDERFAMILIEN UNDGATTUNGEN
2.1 FAMILIE PLACOPSILINIDAE Rhumbler, 1913

Gattungen: Acruliammina Loeblich & Tappan, Adbae-

rentia Plummer, Lapillincola Wilson, Placopsilina d'Orbigny,

Subbdelloidina Frentzen

Die von Rhumbler (1913) aufgestellte Subfamilie Placo-

psihninae wurde 1927 von Cushman zur Familie aufgewertet

(Cushman 1927: 41). Als Kennzeichen werden genannt:

„Gehäuse festsitzend, im frühen Stadium aufgerollt, bogen-

förmig oder biserial, später entrollt; Wand agglutiniert und

solide; Mündung terminal, einfach oder multipel."

Im Rahmen seiner Arbeit über „Placopsilina" cenomana

d'Orbigny' aus Frankreich und England erkannte Hodg-

kinson (1992), daß Cushman (1920) fälschlicherweise P.

cenomana als Typusart beschrieben hatte. Nach Hodgkinson

ist P. scorpionis als Monotyp noch vor P. cenomana belegt,

jedoch hat d'Orbigny' seinen Beschreibungen keinerlei Abbil-

dungen hinzugefügt. D'Orbigny' beschrieb bzw. untersuchte

den Wandbau seiner P. scorpionis nicht, außerdem sind bis

heute weder das Belegmaterial noch Topotypen dieser Art

aufzufinden. Hodgkinson folgert richtig, daß bei bisher be-

kannten und neuen Placopsilina- Arten der Gattungsname in

Anführungszeichen („Placopsilina") gesetzt werden sollte, so-

lange die Wandstruktur der Typusart nicht untersucht werden

kann.

Nach Loeblich & Tappan (1988) sind der Familie Pla-

copsilinidae zwei Unterfamilien zugeordnet: Placopsilininae

Rhumbler, 1913 [Unterer Jura - Holozän] und Adhaerentiinae

Loeblich & Tappan, 1986 [Unteres Paleozän (Dan)]. Der we-

sentliche Unterschied zwischen diesen beiden Unterfamilien

besteht darin, daß der Initialteil der Placopsilininae möglicher-

weise, derjenige der Adhaerentiinae jedoch niemals spiralig

aufgerollt ist.

Derzeit wird den Adhaerentiinae nur die eine Gattung

Adbaerentia Plummer, 1938 zugeordnet. Die Unterfamilie

Placopsilininae umfaßt die Gattungen (vgl. Tab. I, III; Abb. 1,

2,6):

Acruliammina Loeblich & Tappan, 1946

Ammocibicides Earland, 1934

Ammocibicidoides Saidova, 1975

Placopsilina d'Orbigny, 1850

Subbdelloidina Frentzen, 1944.

Die Gattung Lapillincola Wilson, 1986 ist aufgrund des auf-

gewundenen Initialteils, der einfachen Wandstruktur und der

Mündung hier dieser Familie zugeordnet worden.
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7
- Bötet

Abb. 5-8: 5 a: Labyrinthidoma dumptonemis Adams et al., 1973; 5b: Labynntbidoma kaeveri Hofker, 1976 (Dünnschliff); 6: Subbdelloidina

luterbachen Riegraf, 1987 (Holotyp); 7: Axicolumella cylindnca (Perner, 1892) emend. Hercogova, 1988b; 8: Adhaerentia midwayensis

Plummer, 1938 (Holotyp); Balkenlange 2 mm.

2.3 FAMILIE HADDONIIDAESaidova, 1981

Gattung: Haddonia Chapman, 1898.

In Lüeblich & Tappan (1964) findet man die Gattung Had-

donia noch innerhalb der Familie Plaeopsilinidae (Placopsi-

lininae). Saidova (1981) stellte für die Gattung Haddonia die

neue Unterfamilie Haddoninae auf, die 1982 von Loeblich

und Tappan zur Familie Haddoniidae aufgewertet wurde

(Loeblich & Tappan 1982: 27). Im Gegensatz zu den

Coscinophragmatidae und Plaeopsilinidae sind die Haddoni-

idae durch einen canaliculaten Wandbau gekennzeichnet, d. h.

die Poren sind einfach und stehen senkrecht zur Wand-

oberfläche (Tab. I; Abb. 4).

2.4 FAMILIE LABYRINTHIDOMATIDAE
Loeblich & Tappan, 1988

Gattung: Labynntbidoma Adams et al., 1973.

Die Gattung Labynntbidoma Adams et al. wurde von

Loeblich & Tappan (1988) deren neu aufgestellter Familie

Labyrinthidomatidae [Unterkreide, Coniac-Campan] zuge-

ordnet. Diese neue Familie unterscheidet sich von den in die-

sem Texte bereits genannten durch den besonderen Kammer-
bau, in der Definition beschrieben als: „. . . The outermost part

of chamber lumen is subdivided by radial exoskeletal parti-

tions . .
." (vgl. Tab. II; Abb. 5 a, b.).

2.5 FAMILIE CIBICIDIDAE Cushman, 1927

Gattungen: Arenonia Barnard, 1958; Rectoabicides

Cushman & Ponton, 1932.

1986 erkannte Wilson in der von Barnard (1958) doku-

mentierten Gattung Arenonia die bereits 1932 von Cushman &
Ponton beschriebene Gattung Rectoabicides wieder. Bar-

nard beschrieb seinerzeit den Wandbau als agglutiniert. Nach

den Untersuchungen Wilsons hingegen ist die Wand von

Rectoabicides (bzw. Arenonia sensu Barnard) kalzitisch, die

Gattung untersteht der Subfamilie Stichocibicidinae Saidova,

1981 und gehört somit zu den Cibicididae Cushman, 1927

(Unterordnung Rotaliina). Die Gattung Rectoabicides wird

hier berücksichtigt, weil sie nach Wilson (1986) homöomorph

zu der agglutinierenden Gattung Lapillincola ist und also in

der Praxis mit Verwechselungen zu rechnen ist (Tab. IV,

Abb. 10).

2.6 FAMILIE KARRERIIDAE Saidova, 1981

Gattung: Manorella Grice, 1948.

Ähnlich Rectoabiades findet auch die Gattung Manorella

trotz ihrer kalzitischen Wand in der Tabelle Berücksichtigung

(Tab. IV; Abb. 9). Grice (1948) ordnete sie unter Vorbehalt

noch der Familie Plaeopsilinidae zu und diskutierte ihren

phylogenetischen Bezug zu Polyphragma Reuss, 1871:
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Unterfamilie

Textulariina

Gattung Art

Coscinophragmatidae Coscinophragmatinae Axicolumella

Bdelloidma

A cylindrica Hercogova, H
B. cribrosa (Reuss, 1846)

B. aggregata Carter, 1877

H. torresiensis Chapman,

H. heissigi Hagn, 1968

H. hagm'Höfling, 1985

Labyrinthidomatidae Labwinthidoma L. dumptonensis Adams et al.

L bartensteini Hofker, 1976

L. kaeven Hofker. 1976

1973

Placopsilinidae Placopsilininae

Adhaerentiinae

Acruliammma

Lapillincola

Placopsilina

Subbdelloidina

Adhaerentia

A longa Tappan, 1940

A nekvasilowe Hercogova, 198;

A parvispira Wilson, 1986

A serpula Tappan, 1943

L. iaringdonensis Wilson. 1968

P. cenomana d'Orbigny, 1850

S. haeusleri Frentzen. 1944

5. luterbacheri Riegraf, 1987

S. mariei Payard. 1947

A midwavensis Plummer, 1938

2. Rotaliina

Familie
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